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 FM-ATTRAKTIVITÄT 
STEIGERN

Fachkammer-Präsident 
Christian Hofmann legte zum 
Auftakt des von Michel 
 Gammenthaler wieder gekonnt 
und mit einer Prise Witz mode-
rierten SVIT FM Day 2024 den 
Finger auf die Wunde: «Rekord-
niedrige Arbeitslosigkeit bei 2% 
und zugleich ein rekordhoher 
Mangel an Fachkräften – ein un-
schöner Mix, auch und vor allem 
für das Facility Management.» 
Dass die FM-Branche Mittel 
und Wege finden müsse, um für 
die nachfolgenden Generatio-
nen attraktiv zu sein, bzw. zu 
werden, sei das Gebot der Stun-
de, so  Hofmann.

Tanja Aebi, Director Peop-
le & Culture bei ISS Schweiz, 
präsentierte im Anschluss mit 
dem Titel «Fachkräftemangel 
meistern: Chancen und Lösun-
gen im Facility Management» 
zunächst ernüchternde Zah-

len. «Bis 2030 wird die Schere 
von Angebot und Bedarf an Ar-
beitskräften noch weiter ausei-
nandergehen.» Der Kampf um 
Talente werde einem Kampf 
um Ressourcen auf dem Ar-
beitsmarkt weichen. Während 
in den kommenden Jahren die 
Babyboomer-Generation aus 
dem aktiven Arbeitsleben ver-
schwinde, gelte es, die Ausbil-
dung und die Bedürfnisse der 
nachrutschenden Generation Z 
im Auge zu behalten. Dabei ge-
he es vor allem um veränderte 
Werte, aber auch um eine hohe 
Diversität und digitale Kon-
nektivität, so Aebi.

FACHKRÄFTE- UND 
FÜHRUNGSPROBLEM

Matthias Zwyssig von der 
Metallraum AG stellte sodann 
zu Beginn seines Vortrags am 
SVIT FM Day 2024 die Gret-
chenfrage: «Welches sind die 
Top-3-Kündigungsgründe in 

Gemäss Daniel Löhr, diplo-
mierter Bauingenieur und In-
haber der Firmen E-Selection 
und E-Sential, mit denen er 
seit 14 Jahren in der Personal- 
und Unternehmensberatung 
tätig ist, ist der aktuelle Fach-
kräftemangel jedoch «hausge-
macht». Das Problem sei, dass 
bei der Rekrutierung und beim 
Auswahlprozess vorrangig auf 
das bisherige Arbeitsleben des 
Bewerbers geschaut werde und 
nicht auf dessen Zukunftspo-
tenzial. Zudem würden Stellen 
falsch ausgeschrieben und 
vielfach Rekrutierungsprozes-
se nicht richtig aufgesetzt. Sei-
ne Empfehlung – und dies 
nicht nur an die FM-Branche: 

der Schweiz?» Die Antwort 
hierauf sei schnell und eindeu-
tig, wenn man auf die Analysen 
schaue: der Chef bzw. die 
Vorgesetzte(n). «Wenn Mitar-
beitende keine klaren Karrie-
rewege und Aufstiegschancen 
sehen, kann dies zu Frustration 
und letztlich zur Kündigung 
führen. Regelmässige Gesprä-
che und das Angebot von Wei-
terbildungen können hier 
Abhilfe schaffen», stellte Zwys-
sig ein erstes Lösungskonzept 
vor. Seine weiteren Rezepte: ei-
ne wertschätzende und res-
pektvolle Arbeitsumgebung, 
kontinuierliche Innovation so-
wie Flexibilität bei Arbeitszeit 
und Arbeitsort.
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WIE FINDET  
GEN Z IN DIE  
FM-BRANCHE?

Aktuelle Fragestellungen, Themen und 
Herausforderungen der Branche dis-
kutierte der jüngste SVIT FM Day.  
Im besonderen Fokus: der Fachkräfte-
mangel. TEXT—MATHIAS RINKA*

Regen Austausch und viel zum 
Diskutieren gab es am SVIT 
FM Day 2024 im Seminarhotel 
Bocken in Horgen.
BILD: SVIT FIVE/SVIT FM SCHWEIZ
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«Nutzen Sie auch den tech-
nologischen Fortschritt und 
rechnen Sie weniger in Ar-
beitsstunden und mehr mit 
konkreten Ergebnissen, die 
erreicht werden sollen.»

NEUE AUSBILDUNGS-
KOMPETENZEN

Irene Arnold, neue Co-Ins-
titutsleiterin des ZHAW Insti-
tut für Facility Management in 
Wädenswil, richtete danach 
den Blick auf die kommenden 
25 Jahre und zeigte eine Kar-
te mit «Future Skills»-Profi-
len. Wichtiger würden vor 
allem individuelle Kompeten-
zen, und dies zunehmend 
auch im Feld der künstlichen 

Intelligenz, so Arnold. Ent-
scheidend für eine erfolgrei-
che Ausbildung sei es, neue 
Lernangebote (Motto: «Learn 
to change the world») zu ma-
chen und diese online mit off-
line zu synchronisieren. Den 
erfolgreichen und neu als 
Halbtags-Event (inkl. Net-
working-Lunch zu Beginn) or-
ganisierten SVIT FM Day 
2024 komplettierten Ludwig 
Raffler (Geschäftsführer der 
Planon Schweiz GmbH) mit 
dem Thema «Optimierung 
von Gebäudeportfolios für das 
ESG-Reporting» sowie Jules 
Pikali (Gründer von Oeko-
watt) mit seinem Vortrag zur 
«Bereitstellung von Ladeinf-
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rastruktur für die Elektromo-
bilität».

SVIT-FM-Präsident Chris-
tian Hofmann gab am Ende des 
mit rund 50 Teilnehmenden gut 
besuchten Anlasses im Semi-
narhotel Bocken in Horgen fol-
gende drei «Key-Take-Aways» 
mit auf den Nachhauseweg: Es 
brauche erstens ein neues Rol-
lenmodell für die kollaborative 
und inklusive Führung in den 
Unternehmungen. Zweitens 
würden technologische Fort-
schritte der Branche ungeahnte 
breite Entwicklungsmöglich-
keiten bieten und drittens wer-
de dank Digitalisierung die 
Relevanz des professionellen 
FMs weiter zunehmen, so 

 Hofmann. «Die Digitalisie-
rung erfordert neue Kompe-
tenzen. Die Branche muss 
hier kreativer werden, um das 
volle Potenzial von existie-
renden Arbeitskräften und 
der nachkommenden Genera-
tion Z besser auszuschöpfen.»  


